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baren Gewinn von 2,5 Millionen Franken oder mehr und erzielten 
dadurch bereits mehr als die Hälfte des gesamten steuerbaren 
Gewinns im Kanton. Die Zahl der Betriebe in der höchsten 
Gewinnklasse nahm 2011 leicht zu (+6 Unternehmen), erreichte 
aber noch nicht den Wert von 2007, als 98 Unternehmen dieser 
Kategorie angehörten.

Auf der anderen Seite verzeichneten rund 86 % der veranlagten 
juristischen Personen im Kanton Thurgau 2011 einen steuerbaren 
Gewinn von je weniger als 100'000 Franken und erwirtschafteten 
damit nur 7 % des gesamten steuerbaren Gewinns. Weitere 10 % 

In der Steuerperiode 2011 wurden insgesamt 11'153 steuer-
pflichtige juristische Personen veranlagt, welche einen steu-
erbaren Gewinn von 1,6 Milliarden Franken1 erwirtschafteten. 
Der gesamte steuerbare Gewinn stieg gegenüber dem Vorjahr 
um 11,2 % bzw. 159 Millionen Franken (Tabellen 1 und 2). Damit 
konnten die rezessionsbedingten Rückgänge von 2008 und 2009 
vollständig kompensiert werden; der steuerbare Gewinn aller 
juristischen Personen übertraf 2011 das Resultat von 2007 sogar 
deutlich (+116 Millionen Franken). 

Neben den veranlagten juristischen Personen gab es 419 neu 
gegründete Unternehmen, welche ihren ersten Geschäftsab-
schluss erst im Laufe der Steuerperiode 2012 vorgenommen 
haben. Ende 2011 waren insgesamt 11'572 juristische Personen 
wirtschaftlich aktiv (Tabelle 1). Gegenüber dem Vorjahr hat somit 
die Zahl der steuerpflichtigen juristischen Personen um 456 
Unternehmen bzw. 4,1 % zugenommen. 

Starke Konzentration des steuerbaren Gewinns
Rund zwei Drittel des gesamten steuerbaren Gewinns kon-
zentrierten sich in den Händen von 241 juristischen Personen 
(2,2 % der veranlagten Unternehmen), welche einen steuerbaren 
Gewinn von mehr als einer Million Franken erwirtschafteten 
(Grafik 2). 90 Unternehmen (0,8 %) erreichten sogar einen steuer-

1	Bei den in dieser Statistik aufgeführten Gewinnen handelt es sich immer um 
die steuerbaren Gewinne. Allfällige Verlustvorträge aus früheren Jahren sind 
somit bereits mit den Gewinnen der Steuerperiode 2011 verrechnet. 

Steuerbare Gewinne erholen sich

Die steuerbaren Gewinne der juristischen Personen im Kanton Thurgau sind 2011 erneut gestiegen und 
übertrafen erstmals das Resultat von 2007. Damit konnte der rezessionsbedingte Rückgang der Vorjahre voll-
ständig ausgeglichen werden. Auch die Zahl der Steuerpflichtigen nahm weiter zu.

Grafik 1
Steuerbarer Gewinn nimmt 2011 um 11 % zu
Anzahl Veranlagungen und steuerbarer Gewinn
Kanton Thurgau, 2008–2011, Vorjahresveränderungen in %
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau 
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Total1
Davon mit 

Veranlagung

Steuerpflichtige juristische Personen 11'572 11'153

nach Primär- und Sekundärsteuerpflicht

Primär steuerpflichtig2 10'229 9'826

Sekundär steuerpflichtig3 1'343 1'327

nach Besteuerungsart
Ordentlich besteuerte 
Gesellschaften 10'723 10'337

Holdinggesellschaften 374 350

Verwaltungsgesellschaften 165 158
Stiftungen, Vereine, 
übrige juristische Personen 310 308

1 I�nkl. 419 juristischer Personen, die infolge Neugründung noch nicht im Jahr 2011, son­
dern erst im Jahr 2012 veranlagt wurden.

2 �Die primäre (unbeschränkte) Steuerpflicht fällt dort an, wo sich der Hauptsitz oder der 
Sitz der tatsächlichen Verwaltung befindet.

3 �Bei den als sekundär steuerpflichtig aufgeführten Personen handelt es sich ausschliess­
lich um juristische Personen, deren Hauptsitz sich in einem anderen Kanton oder im 
Ausland befindet.

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 1
Steuerpflichtige juristische Personen
Kanton Thurgau, 2011

Betrag
Veränderung zum 

Vorjahr
in Mio. 

Franken
in Mio. 

Franken in %

Steuerbarer Gewinn 1'580,9 159,3 11,2

davon Aktiengesellschaften 1'312,6 125,8 10,6

Steuerbares Kapital 19'846,8 1'527,4 8,3

davon Aktiengesellschaften 16'912,6 4'986,1 41,8

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 2
Entwicklung des steuerbaren Gewinns und Kapitals  
Kanton Thurgau, 2011
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nur gut 2 % des steuerbaren Kapitals, trug aber fast ein Drittel zu 
den Kapitalsteuererträgen bei.

GmbH nehmen weiter zu
Aktiengesellschaften sind nach wie vor die bedeutendste Rechts-
form bei den juristischen Personen (57 %). 2011 hat ihre Zahl 
im Vergleich zum Vorjahr um rund 180 Unternehmen oder 3 % 
zugenommen. Anteilsmässig verliert diese Rechtsform im Kanton 
Thurgau aber an Bedeutung. Im Aufwind befinden sich hingegen 
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung. Ihre Zahl stieg um 
240 Unternehmen und wuchs damit gegenüber 2010 mit 6 % dop-
pelt so stark wie die der Aktiengesellschaften. In der Steuerperi-
ode 2007 hatten sie noch einen Anteil von 34 % der juristischen 
Personen ausgemacht, fünf Jahre später waren es bereits 39 %. 

verzeichneten einen steuerbaren Gewinn zwischen 100'000 und 
500'000 Franken, gut 3 % einen zwischen 500'000 und einer 
Million Franken. 

Aktiengesellschaften erwirtschaften Grossteil der 
Gewinne
Aktiengesellschaften stellten auch 2011 die am weitesten ver-
breitete Rechtsform unter den juristischen Personen im Kanton 
Thurgau dar.2 Rund 6'300 Unternehmen und somit mehr als die 
Hälfte aller juristischer Personen (57 %) wurden in Form einer 
Aktiengesellschaft geführt. Diese Gruppe erwirtschaftete rund 
83 % des steuerbaren Gewinns im Kanton (Grafik 3). Ebenfalls 
einen überproportionalen Anteil an den gesamten steuerbaren 
Gewinnen erreichten die Genossenschaften. Obwohl nur knapp 
2,1 % der juristischen Personen genossenschaftlich organisiert 
waren, trugen sie 3,4 % zum gesamten steuerbaren Gewinn bei. 

Die als GmbH geführten Unternehmen stellten mit gut 40 % aller 
juristischen Personen nach der Aktiengesellschaft die zweithäu-
figste Rechtsform dar. Ihr Anteil an der Summe der im Thurgau 
erzielten steuerbaren Gewinne lag jedoch bei weniger als 15 %. 

Steuerbares Kapital wächst
Das gesamte steuerbare Kapital aller juristischen Personen im 
Kanton Thurgau betrug 2011 insgesamt 19,8 Milliarden Franken. 
Dies entspricht einem Wachstum der Kapitalbasis um 8,3 % 
gegenüber dem Vorjahr. 

Auch das steuerbare Kapital konzentriert sich sehr stark in den 
Händen von einigen wenigen Unternehmen. Insgesamt 386 
juristische Personen (3,5 % der Unternehmen) verfügten 2011 
über ein steuerbares Kapital von 6 Millionen Franken oder mehr 
und hielten damit mehr als drei Viertel des gesamten steuerba-
ren Kapitals. Die Tatsache, dass diese Gruppe dennoch nur für 
37 % des Kapitalsteuerertrags3 aufkam, hängt massgeblich mit 
einer Änderung des Steuergesetzes seit der Steuerperiode 2008 
zusammen. Seither wird die Gewinnsteuer an die Kapitalsteuer 
angerechnet. Unternehmen mit einem hohen Gewinn haben 
daher meist nur die Gewinnsteuer zu entrichten.

Auf der anderen Seite ist ein Grossteil der steuerpflichtigen 
juristischen Personen mit relativ wenig Kapital ausgestattet. 
Rund 60 % der Unternehmen wiesen ein steuerbares Kapital von 
weniger als 200'000 Franken aus. Damit hielt diese Gruppe zwar 

2	Betrachtet man nicht nur die juristischen Personen, sondern sämtliche 
Unternehmen mit marktwirtschaftlicher Tätigkeit im Kanton Thurgau, ist 
gemäss Statistik der Unternehmensstruktur (STATENT) des Bundesamts für 
Statistik die Einzelfirma die häufigste Rechtsform. Diese werden jedoch als 
natürliche Personen besteuert und erscheinen somit nicht in der vorliegenden 
Statistik.

3	Einfache Kapitalsteuer zu 100 %

Grafik 2
86 % der Unternehmen erwirtschafteten einen steuerbaren 
Gewinn von je unter 100'000 Franken
Steuerpflichtige nach Gewinnstufen und steuerbarem Gewinn
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in %
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau 
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 3 
Mehr als 80 % der Gewinne stammen von Aktiengesellschaften
Steuerpflichtige nach Rechtsform und steuerbarem Gewinn
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in % 
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Bezirk

Steuerpflichtige 
juristische Personen

Anzahl
Vorjahresverän-

derung in %
pro 1'000

Einwohner

Kanton Thurgau 11'572 4,1 46

Arbon 2'218 3,5 42

Frauenfeld 2'859 2,4 46

Kreuzlingen 2'616 5,4 61

Münchwilen 1'729 3,4 41

Weinfelden 2'150 6,1 43

        Bezirk mit überproportionalem Anteil juristischer Personen

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 3
Steuerpflichtige nach Bezirk 
Kanton Thurgau, 2011

2,1 % der steuerpflichtigen juristischen Personen (233 Unter-
nehmen) waren genossenschaftlich organisiert. Gegenüber dem 
Vorjahr reduzierte sich ihre Zahl um 19 Unternehmen und setzte 
so einen Trend der letzten Jahre fort. Die Anzahl der steuerpflich-
tigen Vereine, Stiftungen und übrigen juristischen Personen blieb 
gegenüber dem Vorjahr fast konstant und machte einen Anteil 
von 2,8 % aus. Insgesamt zählte der Kanton Thurgau 308 juristi-
sche Personen in dieser Gruppe.

Mehrheit wird ordentlich besteuert
Eine überwiegende Mehrheit der Steuerpflichtigen wird ordent-
lich besteuert. Nur gerade 7 % aller juristischen Personen fallen 
unter die Besteuerungsarten Holding, Verwaltungsgesellschaften 
oder Stiftungen und Vereine (Tabelle  1). Während Holdingge-
sellschaften in den vergangenen Jahren etwas an Bedeutung 
gewannen, ging die Zahl der als Stiftungen und Vereine besteu-
erten juristischen Personen etwas zurück.

Bezirk Frauenfeld mit den meisten Steuerpflichtigen
Absolut gesehen waren 2011 am meisten steuerpflichtige juris
tische Personen im Bezirk Frauenfeld ansässig (25 %). Im Bezirk 
Kreuzlingen waren es gut 23 %. Gemessen an der Anzahl Ein-
wohner hatte jedoch der Bezirk Kreuzlingen die Nase vorn. So 
gab es dort gut 61 juristische Personen pro 1'000 Einwohner. 
Die übrigen Bezirke wiesen hingegen eine Dichte zwischen 41 
(Münchwilen) und 46 (Frauenfeld) steuerpflichtigen juristischen 
Personen pro 1'000 Einwohner auf (Tabelle 3).

Gemeinde Weinfelden mit höchster einfacher Gewinn-
steuer pro Einwohner
Die einfache Gewinnsteuer pro Einwohner im Kanton Thurgau 
erhöhte sich 2011 leicht und betrug 200 Franken. Gemessen an 
der Grösse des Bezirks wurden im Bezirk Kreuzlingen mit 264 
Franken pro Einwohner die höchsten Gewinne erarbeitet. Hier 
gelang auch die grösste Steigerung im Vergleich zum Vorjahr 
(+12 %). Ebenfalls über dem Schnitt lag der Bezirk Weinfelden 
mit 226 Franken pro Einwohner. Im Vergleich zum Vorjahr waren 
die Gewinne hier allerdings etwas rückläufig.
Unter den zehn grössten Thurgauer Gemeinden war auch 2011 
Weinfelden die Gemeinde, in der – bezogen auf die Einwoh-
nerzahl – die höchsten Gewinne juristischer Personen anfielen, 
gefolgt von Kreuzlingen und Frauenfeld.

Minimalsteuer bringt Mehreinnahmen
Für rund 989 juristische Personen kam 2011 die Minimalsteuer 
zum Tragen. Für 260 Steuerpflichtige lag die berechnete Minimal-
steuer über der Gewinnsteuer, während 729 Unternehmen eine 
geringere Kapitalsteuer auswiesen. Aufgrund der Minimalsteuer 
ergab sich kantonsweit eine zusätzlich veranlagte einfache Steu-
er im Umfang von 1,3 Millionen Franken. Am meisten von der 
Minimalsteuer profitiert haben dürften die Gemeinden im Bezirk 

Grafik 5
Pro Einwohner sind die Erträge aus der Gewinnsteuer in 
Kreuzlingen am höchsten
Einfache Gewinnsteuer pro Einwohner nach Bezirk
Kanton Thurgau, 2011, in Franken pro Einwohner 
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau 
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 4
3 % der Unternehmen halten drei Viertel des steuerbaren 
Kapitals
Steuerpflichtige nach Kapitalstufen und steuerbarem Kapital
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in % 
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Arbon, wo gemessen an der Gesamtheit der Steuerpflichtigen 
die Minimalsteuer am häufigsten zur Anwendung kam. 

Vergleich der Steuerperioden 2010 und 2011: Was ist 
zu berücksichtigen?
In der Steuerperiode 2011 gab es keine gesetzlichen Ände-
rungen, die den Vergleich mit den Angaben der Steuerperi-
ode 2010 erschweren.
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Zur Erhebung

Die Steuerstatistik für juristische Personen weist den steuerbaren Gewinn und das steuerbare Kapital der Steuerperiode 2011 
aus. Sie erlaubt damit einen Überblick über die Gewinn- und Kapitalverhältnisse der juristischen Personen in der Steuerperiode 
2011. Sie beruht auf einer Auswertung der Daten des Steuerveranlagungsprogramms auf Stufe Kanton durch die Steuerverwal-
tung.

Die Steuerstatistik umfasst die Gewinn- und Kapitalfaktoren sämtlicher juristischer Personen, welche am 31. Dezember 2011 
im Kanton Thurgau ein primäres oder ein sekundäres Steuerdomizil aufwiesen. In der Gewinn- und Kapitalsteuerstatistik nicht 
enthalten sind im Jahr 2011 neu gegründete juristische Personen, welche ihren ersten Geschäftsabschluss erst im Laufe der 
Steuerperiode 2012 vorgenommen haben. Diese werden einzig in den Tabellen zur Anzahl Steuerpflichtiger aufgeführt.

Juristische Personen mit Hauptsitz im Kanton Thurgau, welche im Kanton weitere sekundäre Steuerdomizile haben, sind in der 
Statistik jeweils nur einmal aufgeführt. Jede primär und sekundär im Kanton Thurgau steuerpflichtige juristische Person ist in 
dieser Statistik somit jeweils nur einmal aufgeführt. 

Bei den in der Statistik als sekundär steuerpflichtig aufgeführten Personen handelt es sich ausschliesslich um juristische Perso-
nen, deren Hauptsitz sich in einem anderen Kanton oder im Ausland befindet. 

Ebenfalls in dieser Statistik aufgeführt sind ausländische Handelsgesellschaften und andere ausländische Personengesamtheiten 
ohne juristische Persönlichkeit mit wirtschaftlicher Zugehörigkeit im Kanton Thurgau (in den Tabellen der Rechtsform "GmbH" 
zugeordnet). Diese entrichten ihre Steuern gemäss § 14 des Steuergesetzes nach den für die juristischen Personen geltenden 
Bestimmungen.

Steuerbarer Gewinn
Bei den in dieser Statistik aufgeführten Gewinnen handelt es sich immer um die steuerbaren Gewinne. Allfällige Verlustvorträge 
aus früheren Jahren sind somit bereits mit den Gewinnen der Steuerperiode 2011 verrechnet.

Einfache Steuer zu 100 Prozent
Bei den in dieser Statistik aufgeführten Steuerbeträgen handelt es sich um die einfache Gewinn- bzw. Kapitalsteuer zu 100 % 
des gesetzlichen Ansatzes (§§ 85 bis 91, §§ 98 bis 100a des Steuergesetzes) oder um die Minimalsteuer zu 100 % (§§ 101 und 
102 des Steuergesetzes). Die tatsächliche Steuerbelastung ergibt sich durch Multiplikation mit den für Staat und Gemeinden 
massgebenden Steuerfüssen. 
Die einfache Gewinnsteuer versteht sich nach Berücksichtigung der Beteiligungsabzüge.

Anrechnung Gewinnsteuer 
Gemäss § 100a des Steuergesetzes wird die Gewinnsteuer an die Kapitalsteuer angerechnet. In der Praxis führt dies dazu, dass 
jeweils nur die höhere der beiden Steuern zu entrichten ist.

Minimalsteuer
Juristische Personen mit direktem Grundbesitz im Kanton Thurgau entrichten eine Minimalsteuer, wenn diese höher ausfällt als 
die Gewinn- und Kapitalsteuer. Bemessungsgrundlage ist der Verkehrswert der Grundstücke. Die veranlagte einfache Steuer der 
betreffenden juristischen Personen fällt um die Differenz der berechneten Minimalsteuer zur Gewinn- oder Kapitalsteuer höher 
aus.

Erstmals für die vorliegende Steuerstatistik ist eine separate Auswertung der Minimalsteuer vorgenommen worden. Diese 
beinhaltet die berechnete Minimalsteuer sowie die bei den entsprechenden juristischen Personen berechneten Gewinn- und 
Kapitalsteuern. In den Statistiken bezüglich Gewinn- und Kapitalsteuern sind die bei den betreffenden juristischen Personen 
berechneten Gewinn- und Kapitalsteuern wie bisher enthalten.
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Interkantonales und internationales Verhältnis
Im interkantonalen und internationalen Verhältnis ist zu beachten, dass in der Statistik nur die dem Kanton Thurgau zur Besteue-
rung zustehenden Anteile am Gewinn und Kapital sowie die daraus resultierende einfache Steuer in die Berechnung miteinbe-
zogen wurden.

Hinweise zu den Auswertungen nach Rechtsform und nach Besteuerungsart

GmbH
Die Angaben zu dieser Rechtsform beinhalten auch ausländische Handelsgesellschaften und andere ausländische Personenge-
samtheiten ohne juristische Persönlichkeit mit wirtschaftlicher Zugehörigkeit im Kanton Thurgau (2011 gab es zwei solcher Perso-
nengesamtheiten, gleich viele wie 2010).

Holdinggesellschaften
Unter den Holdinggesellschaften sind diejenigen Kapitalgesellschaften und Genossenschaften aufgeführt, welche die Vorausset-
zungen für den Holdingstatus im Sinne von § 87 des Steuergesetzes erfüllen und daher grundsätzlich von der Gewinnsteuer befreit 
sind. 
Bei den in den Tabellen zum steuerbaren Gewinn und steuerbaren Kapital nach Besteuerungsart (S. 25–30) aufgeführten Beträgen 
handelt es sich um folgende Gewinne, welche gemäss § 87 des Steuergesetzes auch bei Gesellschaften mit dem Holdingstatus 
zum ordentlichen Gewinnsteuersatz besteuert werden:
– �Liegenschaftserträge sowie Kapital- und Aufwertungsgewinne von im Kanton gelegenem Grundeigentum. 
– �Einkünfte und Erträge, wenn dafür eine Entlastung von ausländischen Quellensteuern beansprucht wird und der Staatsvertrag die 

ordentliche Besteuerung in der Schweiz voraussetzt.

Verwaltungsgesellschaften
Unter den Verwaltungsgesellschaften sind diejenigen Kapitalgesellschaften, Genossenschaften und Stiftungen aufgeführt, welche 
die Voraussetzungen für den Status als Verwaltungsgesellschaft im Sinne von § 88 des Steuergesetzes erfüllen. Diese üben in der 
Schweiz nur eine Verwaltungstätigkeit, aber keine oder nur eine untergeordnete Geschäftstätigkeit aus. Bei diesen juristischen 
Personen werden Beteiligungserträge auf qualifizierenden Beteiligungen nach § 86 des Steuergesetzes nicht besteuert. Gemäss 
§ 88 des Steuergesetzes werden dagegen zum ordentlichen Tarif besteuert (und somit in der Statistik berücksichtigt):
– die übrigen Einkünfte aus der Schweiz; 
– die übrigen Einkünfte aus dem Ausland nach der Bedeutung der Verwaltungstätigkeit in der Schweiz. 

Stiftungen, Vereine, übrige juristische Personen
Berücksichtigt werden nicht alle Thurgauer Vereine, sondern nur diejenigen, die eine Steuererklärung einzureichen hatten.
Bei den "übrigen juristischen Personen" handelt es sich um öffentlich-rechtliche Körperschaften von Bund, Kanton, Bezirk oder 
Gemeinden sowie um Korporationen (z.B. Elektrizitätskorporationen, Waldkorporationen etc.).
Bei Stiftungen, Vereinen und übrigen juristischen Personen ist in Bezug auf diese Auswertung zu beachten, dass:
– jährliche Gewinne unter Fr. 5‘000 nicht besteuert werden;
– Eigenkapital unter Fr. 100‘000 nicht besteuert wird.
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Durchschnittliche einfache Gewinnsteuer pro Einwohner
Kanton Thurgau, 2011 und 2010

Nach Bezirken
2011 2010

Bezirk

Einwohner Einfache Gewinnsteuer zu 100 % Einwohner Einfache Gewinnsteuer zu 100 %

in Franken
in Franken pro 

Einwohner in Franken
in Franken pro 

Einwohner

Arbon 52'292 8'956'532 171 51'514 8'419'339 163

Frauenfeld 62'103 10'867'927 175 61'491 11'240'808 183

Kreuzlingen 43'087 11'396'030 264 42'336 9'957'240 235

Münchwilen 42'593 7'539'136 177 41'819 7'079'747 169

Weinfelden 50'565 11'411'175 226 49'913 12'185'515 244

Kanton Thurgau 250'640 50'170'800 200 247'073 48'882'648 198

Nach den zehn grössten Gemeinden
2011 2010

Gemeinde

Einwohner Einfache Gewinnsteuer zu 100 % Einwohner Einfache Gewinnsteuer zu 100 %

in Franken
in Franken pro 

Einwohner in Franken
in Franken pro 

Einwohner

Frauenfeld 23'527 7'373'254 313 23'128 7'897'388 341

Kreuzlingen 19'808 7'250'364 366 19'415 5'468'730 282

Arbon 13'647 2'785'147 204 13'512 2'335'101 173

Amriswil 12'315 2'478'504 201 12'134 2'183'360 180

Weinfelden 10'440 5'358'711 513 10'333 5'316'497 515

Romanshorn 10'076 1'232'983 122 9'699 1'113'993 115

Aadorf 8'243 1'812'551 220 8'047 1'749'029 217

Sirnach 7'191 1'488'337 207 7'039 1'373'070 195

Bischofszell 5'507 1'336'602 243 5'462 1'509'578 276

Münchwilen 4'873 1'274'765 262 4'765 669'075 140

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau
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Minimalsteuer
Kanton Thurgau, 2011 und 2010

Berechnete Minimalsteuer grösser als Gewinnsteuer
Veranlagungen Steuer zu 100 %

Anzahl in Franken

Berechnete Minimalsteuer 260 849'275

Abzüglich Gewinnsteuer gemäss Veranlagungen 1 –461'993

Zusätzlich veranlagte einfache Steuer aufgrund 
Minimalsteuer (Netto-Minimalsteuer) 387'282

Berechnete Minimalsteuer grösser als Kapitalsteuer
Veranlagungen Steuer zu 100 %

Anzahl in Franken

Berechnete Minimalsteuer 729 1'191'740

Abzüglich Kapitalsteuer gemäss Veranlagungen 2 –242'431

Zusätzlich veranlagte einfache Steuer aufgrund 
Minimalsteuer (Netto-Minimalsteuer) 949'309

Minimalsteuer nach Bezirk
Veranlagungen

Berechnete  
Minimalsteuer

Berechnete 
Gewinnsteuer1

Berechnete 
Kapitalsteuer 2

Minimalsteuer 
Netto

Bezirk Steuer zu 100 % Steuer zu 100 % Steuer zu 100 % Steuer zu 100 %

Anzahl in Franken in Franken in Franken in Franken

Arbon 229 459'884 98'492 42'346 319'046

Frauenfeld 237 563'100 102'470 73'712 386'918

Kreuzlingen 202 469'909 117'286 69'687 282'936

Münchwilen 150 250'329 62'096 24'916 163'317

Weinfelden 171 297'793 81'649 31'770 184'374

Kanton Thurgau 989 2'041'015 461'993 242'431 1'336'591

1 Einfache Gewinnsteuer in den Gewinnsteuerstatistiken berücksichtigt.
2 Einfache Kapitalsteuer in den Kapitalsteuerstatistiken berücksichtigt.

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau




